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Ausgangslage

Am 22. Januar  2026  informierte  die  Abteilung  Bau und Planung  (ABP)  die Miteigentümerinnen

und  Miteigentümer  der  Parzelle  Nr.  847  (Bächlenweg)  über  eine  geplante  bauliche

Massnahme  zur  Sanierung  eines  rund  28 Meter  langen  und 3 Meter  breiten  Abschnitts  des

bestehenden  Kieswegs.  Im  Rahmen  der  Arbeiten  ist  vorgesehen,  den  betroffenen

Wegabschnitt  mit einem  Asphaltbelag  zu versehen  und damit  die Oberfläche  zu erneuern

sowie  die Nutzung  und den Unterhalt  des  Weges  langfristig  zu verbessern.

Die Nutzung  des  Weges  bleibt  unverändert.  Der  restliche  Wegabschnitt  sowie  die bestehende

Wegsperre  bleiben  ebenfalls  unverändert  und sind nicht  Bestandteil  der Massnahme.  Die

bestehenden  Rechte  der  Miteigentümerinnen  und  Miteigentümer  bleiben  vollumfänglich

gewahrt.  Für  die Miteigentümer  entstehen  keine  Kosten,  da die Einwohnergemeinde  Muri die

gesamten  Baukosten  übernimmt.

Die Massnahme  dient  somit  in erster  Linie  der  baulichen  Aufwertung  und Instandstellung  des

betroffenen  Wegabschnitts.

Projektperimeter  und  räumliche  Situation

Die dargestellte  Verkehrsfläche  befindet  sich  entlang  der  westlichen  Grundstücksgrenze  der

Parzelle  3107.  Es handelt  sich  um einen  schmalen,  privaten  Strassen-  bzw.  Wegabschnitt

mit  einer  Gesamtfläche  von etwa  102  m2.

Der  betrachtete  Abschnitt  des Bächlenweges  verläuft  in Nord-Süd-Richtung  über  eine  Länge

von  rund  28 m und  weist  eine  konstante  Breite  von etwa  3 m auf. Am südlichen  Ende  erweitert

sich die Fläche  und geht  in einen  kürzeren,  quer  verlaufenden  Abschnitt  (Schlyffistäg)  über.

Dieser  besitzt  eine  Länge  von  ungefähr  5,8 m sowie  eine  Breite  von  rund  3,5 m.
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Das  Höhenprofil  zeigt  über  die  gesamte  Strecke  eine  Längsneigung  von  etwa  8 %.

Distanz:  37.47m  - Dstanz  3D 11781T1

tRji'ie min / max: 511 t'n / 514 m
Hohenmeter  aufuyärts  / abwsrts:  T3 m / 10 n'i
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Der  Zugang  zum  Quartier  ist

derzeit  nur  eingeschränkt  komfor-

tabel  nutzbar.  Die anderen  vor-

handenen  Verbindungen  weisen

teilweise  bauliche  oder  topografi-

sche  Einschränkungen  auf  Dazu

gehören  insbesondere  die  Treppe

östlich  des  Quartiers  (1),  die

Gemeindestrasse  ohne  Gehweg,

die  direkt  in die  Seetalstrasse

mündet  (2),  sowie  der  steile  Kies-

weg  südlich  des  Schlyffistägs  (3).

Diese  Wegverbindungen  entspre-

chen  teilweise  nicht  mehr  den

heutigen  Anforderungen  an eine

zweckmässig  ausgebaute  und

dauerhaft  nutzbare  Weginfra-

struktur.
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Bestehende  Situation  und  Zugänglichkeit

Der  bestehende  private  Erschliessungsweg  weist  aufgrund  der  topographischen  Situation  eine

Längsneigung  von rund  8 % auf. Diese  Steigung  liegt  für  bestehende  Anlagen  grundsätzlich

innerhalb  eines  tolerierbaren  Bereichs,  auch  wenn  sie über  den für  Neubauten  empfohlenen

Richtwerten  liegt.

Die aktuelle  Deckschicht  besteht  aus losem  Kies. Dieser  Belag  ist insbesondere  bei Gefälle

anfällig  für Verschiebungen,  Ausspülungen  und  Unebenheiten.  Dadurch  kann  sich die

Oberfläche  im Laufe  der  Zeit verändern,  was  sowohl  die  Begehbarkeit  als  auch  die

Befahrbarkeit  des Weges  beeinträchtigen  und zu einem  erhöhten  Unterhaltsaufwand  führen

kann.  Eine befestigte  Oberfläche  würde  die Stabilität  des Weges  verbessern  und zu einer

dauerhaft  gleichmässigen  und widerstandsfähigen  Wegoberfläche  beitragen.  Gleichzeitig

kann  dadurch  auch  die  Nutzbarkeit  des  Weges  für unterschiedliche  Personengruppen

verbessert  und die Zugänglichkeit  insgesamt  erhöht  werden.  Davon  profitieren  unter  anderem

auch  Personen  mit eingeschränkter  Mobilität,  womit  der  Weg  künftig  behindertengerechter

genutzt  werden  kann.

Sanierungsmassnahme  und  Zielsetzung

Im Rahmen  der geplanten  Sanierung  wird  der bestehende  ungebundene  Kiesbelag  durch

einen  gebundenen  Hartbelag  (Asphalt)  ersetzt.  Ziel der Massnahme  ist eine deutliche

Verbesserung  der  Befahrbarkeit  und  Begehbarkeit  sowie  eine  langfristig  stabile  und

pflegeleichte  Wegoberfläche.

Die  Umsetzung  orientiert  sich  an  den  Zielsetzungen  der S1A500  und  der VSS-Norm

SN 640  075, die eine hindernisarme  Gestaltung  von Verkehrsflächen  vorsehen.  Durch  den

Belagswechsel  wird der Rollwiderstand  deutlich  reduziert,  was die Zugänglichkeit  für alle

Nutzerinnen  und Nutzer  verbessert  und gleichzeitig  eine behindertengerechtere  Nutzung

ermöglicht.

Der  gebundene  Hartbelag  stellt  somit  eine  zweckmässige,  nachhaltige  Lösung  dar, um die

Funktionalität  und Qualität  des  Wegabschnitts  dauerhaft  zu sichern.

Geplanter  Belagsaufbau

Im vorliegenden  Projekt  wird die Tragschicht  aus AC TDS  22 mit einer  Dicke  von 70 mm

ausgeführt.  Die Fundationsschicht  weist  eine Breite  von bis zu 3 m auf  und wird mit einer

Einbaudicke  von 400  bis 500  mm hergestellt.

l  Belagsschniil  -

2 Belagsschnitl  -

Fugen  mtl  Heiss-

bitumen  veielmsssn

ibas"eag
Fahibahn  nd flOcm

Gohweg  45cm
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Funda+ionsschlchl  UG

mmo  20cm

- €
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Grabenbtede

Fehibahn  mind  8Gcm

Gehweg  mind fü)cm
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Entwässerung

Am südlichen  Ende  des neuen  Belags  wird  ein zweireihiger  Wasserstein  verlegt  sowie  ein

neuer  Schacht  erstellt,  um das anfallende  Regenwasser  zu fassen  und kontrolliert  in die

Kanalisation  abzuleiten.

Drittprojekte

Unter  dem  betroffenen  Strassenabschnitt  verlauFen  mehrere  Werkleitungen  unterschiedlicher

Versorgungsträger.  Im Rahmen  der  weiteren  Projektbearbeitung  werden  diese  Werke  über  die

geplante  Sanierung  informiert.  Allfällige  Anforderungen  oder  Hinweise  der Leitungsträger

werden  bei der weiteren  Planung  und Ausführung  berücksichtigt,  um eine reibungslose

Umsetzung  sicherzustellen.
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Abwasser Wasser Strom

Zusätzlich  werden  auch  Swisscom  und Sunrise  (UPC)  angefragt,  damit  unterirdische

Anlagen  frühzeitig  erkannt  und mögliche  Koordinationsbedürfnisse  rechtzeitig  geklärt  werden

können.
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Eigentümerschaft

Parzelle  1974 Alleineigentum

Einwohnergemeinde Muri, Abteilung Finanzen" i 1/1

Parzelle  2016 Al(eineigentum

Einwohnergemeinde Muri, Abteilung Finanzen" i 1/1

Parzelle  2524 Gesamteigentum

Srecko  Drobnjak" Schlyffistäg  2; 5630  Muri 1 /2

Verica  Drobnjffik-Milinkovic Schlyffistäg  2; 5630  Muri 1 /2

Parzelle  2938 Alleineigentum

Ernst Meier" i Bächlenmatt 8; 5630 Muri 1/1

Parzelle  2939 Miteigentum  I
Peter  Lüthy' Bächlenmatt  4; 5630  Muri 1 /2

Anna  Lüthy Bächlenmatt  4; 5630  Muri 1 /2

Parzelle  2973 Alleineigentum

Tanja Pilgrim" i Bächlenmatt 1 0; 5630 Muri 1/1

Parzelle  3016 Gesamteigentum

Alois  Hüsler;  Erbgemeinschaft" 1 /2

Martha Hüsler-Stöckli I Bächlenmatt 6; 5630 Muri 1 /2

j Parzelle  3051 Alleineigentum

Heidi Etter-Strebel" i Bächlenmatt 2; 5630 Muri 1 /1

Parzelle  3107 Miteigentum

Rolf  Thumm" Bächlenmatt  12; 5630  Muri 1 /2

Manuela  Thumm-Fuchs Bächlenmatt  12; 5630  Muri 1 /2

Parzelle  3108 Miteigentum

Roman  Amstad" Bächlenmatt  1 4; 5630  Muri 1 /2

Nadine  Amstad-Landolt Bächlenmatt  14; 5630  Muri 1 /2

Parzelle  3109 Miteigentum

Patrick  Klenker" iBächlenmatt  16; 5630 Muri 1 /2

Nadine  Klenker-Römer iBächlenmatt 16; 5630 Muri ,, 1 /2

Parzelle  3973 Alleineigentum

Christoph Meier" i Bächlenmatt 18; 5630 Muri 1/1

Parzelle  770 Alleineigentum

Peter Anderhub" i Langenmatt 1 260; 5630 Muri 1/1

Parzelle  843 Miteigentum

Gertrud Meier-Küng" i Bächlenmatt 8; 5630 Muri 1 /2

Elisabetha  Pilgrim-Räch; Erbgemeinschaft 1 /2

Parzelle  856 Alleineigentum

Anna  Bütler-Nietlispach;  Erbgemeinschaft" 1/1
Zustelladresse:  Herr  Roland  Bütler,  Hauptstrasse  24, 6287  Aesch

"  Ansprechpartner
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